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Venezianische Nacht in Bern

HOCK DU EF/\N6E AB

Die HEY LAN ODO nn £R E

MAtHg NO KCl

N<MfK

Vf

3rf) habe mir einen SBagen ongcfcfjafft.
^ranjöfifchcs ©portmobctl, in fitjenbcr 5ß«s

fition bat man bie Snie in .ftropfhöhc. $d)
glaubte einem Sefannten eine f^reube ju
bereiten, inbem id} ihn ju einer ©prüt^
tour" eiutabe, aber er toirft einen SBIicf auf
ben Söageu unb berichtet auf bas 33er=

gnügen mit ben SBotten: 9cai banïe, id)
fahre nöb gern im eue 2Bage, too me en
©rimelöffel brucht jum ine fchlüfe."

S N
Sorgfältige Küche - la Weine - WädenswilerBier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzung8-Gesellschaftszimm2r

|)ânêd)enê $lage
Lieschen mein, das ich verloren
an das grässliche Berlin,
einst warst du für mich geboren
immerhin!

Denk ich dran, vor einem Jahre
weilten wir auf Liebeshöhn,
sind wir nach Paris gefahren
war das schön!

Die Erinnerung unverdüstert
macht noch heut dein Hänschen froh,
wenn's durch Spätherbstnebel flüstert:
Fontainebleau! Straftet TOmdjMc

®e ehrifchtet chauft a ©djaffrofe i ber

©tobt. ,,ft\d) *3 Stöfs red&t unb gfunb?"
®funb, bertraut unb recfjt i alte Seile"
berfichert SMod).

Hod) brei Sßucfoe cfmnut bc 9JcicheI mie

eu îobfitdjtige 30m 581od): ©ebiectue
Gbatb, bfchiffe henb ©t mi, re ©aul ifd)
bevrrtft."

ehreroort," fait be Slod), baë het er
bi mir nie gmaäjt."

Telephon rm SELNAU
Privatauto und Taxibetrieb

6 moderne Gesellschaftswagen

(}. Wlnferhtüdttr, Zttrirh, WerdHtrnsne l'JX.

|4

Vene^ianisene ?^aenì in kern Ricllndach

^ch habe mir eincn Wagcn angeschafft.
Französisches Sportmodell, in sitzender
Position hat man die Knie in Kropfhöhe. Jch
glaubte einem Bekannten eine Freude zu
bereiten, indem ich ihn zu einer Sprütz-
tour" einlade, aber er wirft einen Blick auf
den Wagen und verzichtet auf das
Vergnügen mit den Worten: Nai danke, ich

fahre nöd gcrn im ene Wage, wo me en
Schuclöffel brucht zum ine schlüfc."

^ ^
Sorxliiltige Küctie - Is weine - vVàclensvvller IZier

kuffet 5nge
Tui-Iori Ind.: L. Lödny

rel. vto I8II 8it?unxs-LeseII»cnsits?imm:r

Hänschens Klage
1_iescken mein, às icli verloren
sn clss xrssslicke tZerlin,
einst wsrst clu kür mich geboren
immerhin!

Denk ich cirsn, vor einem ^skre
weilten wir suk I^iedeskökn,
sincl wir nsck Paris xekskren
wsr clss sckön!

Die Lrinnerunx unverclüstert
msckt nock keut äein rlsnscken krok,
wenn's clurck Zpstkerbstnebel klüstert:
fontsiNebleSU M.n»ici> M.uchoir

De Chrischtel chauft a Schaffroß i der

Stadt. Isch 's Roß recht und gsund?"
Gsund, vertraut und recht i alle Teile"
versichert Bloch.

Noch drei Wuche chunnt de Michel Ivie

en Tobsüchtige zom Bloch: Schlechie
Chaib, bschisse hend Er mi, de Gaul isch

ver'-eckt."

Ehrewort," sait de Bloch, das het er
di mir uie gmacht."

Leiepkon 8L LlVätl
k^rlvstsi^to i^lict îsxidsìrisd

b inoäerne (Zesellscnzllsvsgen
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